


Das Wort „Doula“ 
leitet sich aus 
dem griechischen 
„douleia“ ab, und 
bedeutet „dienen“ 
oder „betreuen“.

Eine Doula ist eine Frau, 
die eigene Kinder geboren 
hat, und über fundiertes Wissen rund um die 
Geburt verfügt. Sie kennt und versteht die emotio-
nalen Bedürfnisse einer Frau vor und während der 
Geburt, deshalb ist sie in der Lage, der Gebären-
den eine einfühlsame, kontinuierliche und individu-
elle Unterstützung zu geben.

Eine Doula ersetzt weder Hebamme noch Geburts-
helfer, sie übernimmt keine medizinische Funktion 
und kann sich daher ganz auf die Bedürfnisse der 
Frau konzentrieren. Bereits in der Schwangerschaft 
lernen die schwangere Frau und ihr Partner ihre 
Doula kennen.

Die Doula begleitet sie durch die Wehen und bleibt 
auch während der ersten Stunden nach der Geburt 
bei ihr.

Durch diese kontinuierliche emo-
tionelle Begleitung können 

bei der werdenden 
Mutter Ängste abge-

baut und Stress 
und Anspannung 
vermindert 

werden.

Die Weiter-
bildung zur 
GfG-Doula® 
ist berufs- 
bzw. 
familien-
begleitend 
konzipiert.

Unser  
Weiterbildungsverständnis

Wir legen in unserer ganzheitlich 
orientierten Weiterbildungsarbeit Wert 
auf eine akzeptierende und vertrau-

ensvolle Atmosphäre, die kreatives 
Lernen unterstützt.

Wir beziehen die spezifischen Fähigkeiten 
und Erfahrungen jeder Teilnehmerin mit 

ein, was durch kleine Weiterbildungsgruppen 
ermöglicht wird.

Wir vermitteln unseren Weiterbildungsteilneh-
merinnen medizinische und psychosoziale Grund-
kenntnisse rund um Schwangerschaft, Geburt und 
Familienstart.

Sie reflektieren Ihre eigenen körperlichen und 
emotionalen Veränderungen bei den bisher erleb-
ten eigenen Geburten und Umbruchzeiten Ihres 
Lebens.

Sie finden heraus, wo Ihre persönlichen Stärken 
liegen und wie Sie diese in Ihrer Tätigkeit als 
Doula einsetzen können.

Wenn Sie Fragen haben oder eine  
Beratung zu Ausbildungsfragen  

wünschen, rufen Sie uns an  
oder schreiben Sie uns. 

Ihr GfG-Team
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Inhalte

Motivation, Erwartun-••
gen, Selbstreflexion

Physiologische ••
Grundkenntnisse von 
Schwangerschaft, 
Geburt, Wochenbett

Körperliche und see-••
lische Entwicklung des 
Kindes im Mutterleib

Umgang mit Schmerz und Me-••
thoden der Schmerzerleichterung

Entspannungstechniken, Visualisierung, ••
Körperarbeit

Physische und psychische Unterstützung der ••
Frau/des Pares unter der Geburt

Väter im Kreißsaal••

Methoden der Reproduktionsmedizin••

Vorsorgeuntersuchungen und Pränataldiagnostik••

Tod am Lebensanfang, Behinderung••

Geburt im historischen und kulturellen Kontext••

Rituale rund um die Geburt••

Gesprächsführung, Vor- und Nachgespräch, Tele-••
fonberatung

Verantwortung und Grenzen der Ge-••
burtsbegleitung, Rollenklärung

Organisation der Arbeit als ••
Doula

Eigene Stärken und ••
Kraftquellen


